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GAU HAUPT AMTSLEITER HELMUTH PETERSEN . ( IM WEHRDIEN5 )

VERANTWORTLICHE ß SCHRIFT LEITER •. HANS MOCKE . 8 w / WIEN . t - ftATNAUS / ftUE A gft - SOO . KLAPPEN OQg . tt05 . Q6Q.

yür den Inhalt verantwortlich ? Adolf Beichert

Folge 225 Wien , 30 * Dezember 1943

Bürgermeister Dipl ® IngcHanns Biaschk «!
M ss sxair ws« I* * as ~ as JE xs: *« -*« ss sc sä 'ms.ssssk as se ä 2=rc ss ä se sx — sc *£ sk ss sa ;as

Hanns Blaschke wurde am 1 * April 1896 in Wien 6 * , Gumpenclor .t sm

S traße 88 , als Sohn eines städtischen Steueramtskontrollors gehörte . .

Die Mutter war eine Tochter des Wiener Silberwarerif abrikanten JädnpnM-

Bachmanzu Hanns Blaschke besuchte die Volksschule und die Untermal - ;
schule im 6 , Bezirk , die Ob erblass en . der St aat areal sc ,

hui e i m 1 h • ü ■
zirk . Die elterliche Wohnung lag damals im 15 « Bezirk , sodaß 4er
Knabe gar bald Sinn und Blick für menschliches Elend gewann . Durch
den Besuch des nationalen " Ersten Wiener Turnvereins " ( 4 * ». Schleif

mühlgasse ) kam er mit der Gedankenwelt Schönerers in Berührung 9 die
ihn mächtig anzog und zur Gründung eines verbotenen Mittelschüler -
bundes veranlaßte « Seine Mitgliedschaften beim Deutschen Schulverein
und bei der Südmark sowie seine eifrige nationale Betätigung über¬

haupt waren Ausdruck seines Denkens ., Er studierte an der Technischen
Hochschule in Wien , wurde im Februar 1915 zum Militärdienst assen¬
tiert , dem Bisenbahnregiment in Korneüburg zugeteilt und rückte am
15 « August 1915 nach Wolhynien 'ins Feld . Er machte den Vormarsch ir
Rußland mit , war aber auch an der rumänischen und der italienischer
Front und erhielt 1916 das Signum laudis mit den Schwerterno Nach
de *m Zusammenbruch mußte er sich zum Abschluß seines Studiums an der
Technischen Hoohschule seinen Lebensunterhalt als Nachtwächter bei
der Firma Hermann Wanner in Inzersdorf verdienen*

Bereits im Jahre 1921 organisierte er im Einvernehmen mit der
damaligen Deutschen Botschaft einen s8¥ollzugsausßchuß für den Anschluß
an Deutschland » , der zunächst alle Wiener Hochschulen , alle nationaler!
Verbände , aber auch die meisten roten Gewerkschaften und Teile der
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christl ich sozialem Organisation umfaßte u&d nach der Art » der ®rhe~
' bühg von 1848 auf gebaut war ?.

Schon vor Ablegung der zweiten Staatsprüfung ( Diplomprüfung ) au:
A iaht rot © ohnjk trat irr - als Patentanwaltskandidat in eine Patentan¬
walt skanziei © in , in der er auch als technisch - rechtlicher Mitarbei¬
ter wirkte * jm April 1928 eröffnst © er in der Inneren Stadt ei ne
eigen © Patentanw .& ltßk &nslei , di « bald au einer der angeseheneten ln
Wi «n wurit,

Ing « Hanns BXaschkt ist satt 16 * November 1931 Mitglied der
NSDAP «, und war als Abteilungsleiter der Hauptabteilung I¥ ( firtsQh §r
der Landesleftung Österreich Mitarbeiter des » Wirtsohaftspregramms
für Österreich " '

*bis zum Verbot der Partei am 19 « Juni 1933 , Nach
Ausweisung des Landesinspekteure Habicht und nach Berufung Br * Otto
Wächters zu deseen Stellvertreter in der politischen G e s ohäftsfüfc
wurde Blasohke im Herbst 1933 von Br « Wächter , zu seinem Stall vertäte
ernannte Wegen seiner aktiven Teilnahme an der Julierhebung warst#

-^ •- aa 2b . Juli 1934 - verhafi ai ^ _ -
hach sechsmonatiger Untersuchungshaft , während der er ein ® Po¬

lizei strafe von zweimal 6 Monaten Arrest erhielt , wurde er am 2,
bruar 1933 vom Militärgericht zu lebenslänglichem schweren Kerker,
verschärft durch vierteljährlich ® Fasttage und Dunkelhaft verurteilt
Davon verbrachte er 1 1/2 Jahre in der Strafanstalt (festen , aus der
er nach dem Juliabkommen am 24 . Juli 1936 bedingt

’

entlassen wurde.
Obwohl er aus der Liste der Anwalts gelöscht , sein Vermögen be~

schlagnahmt lind eine Anstellung in Österreich nach den Vorschriften
dar « Vaterländischen Front » nicht möglich war , er aber > eine Heirat
wegffin

.

seiner Mitarbeit in d ® n illegalen Gliederungen der Partei al$
auch Im NS * - 5 $ Ldat *nring nicht verlassen wollte , wurde er von de ®

*

Söohusnaonfplger seiner ehemaligen Kanzlei beschäftigt und erhielt Injder Form von Darlehen Bezugs * di ® ihm gestatteten , das Leben für sieh
«3« ine -ß -cau und » ein « di ’ ei kleinen Kinder zu fi *ist #n 0 fti

Am ib 0 März 1938 wurde er von Bürgermeister Br « Hermann Neu « &e$ * :
rom Yi ss « bürge rae ist er der Stadt Wien berufen , in welcher Stellung er,
?

af Ärund (Ur or gfnieatori * chen Änderungen in der Stadtverwaltung mla ‘* ® lo Mars 1941 mit der Titeländerung » Beigeordneter « , biehei 4 tätigBlaschk « ist der Schöpfer des Kulturamts der Stadt Wien , dasölen , wie sich anläßlich der FünfJahrfeier im Herbst 1943 erwies/in
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liebevoller » alelb ^ wuBter und zäher Arbeit um den Wiederaufbau des
Wiener Kulturwesens bis in sein # feinsten Verästelungen Infolge er¬
rungen hat » die ans der Stadtgesehiehte nicht mehr hinwe gaudenken
sind * Mit besonderer Sorgfalt behandelt Ingo Blaschke * alle Ange«
iegeniieiten » diis der Wiederaufnahme und pflege der geistigen Be¬
ziehungen Wiens afm Südesteurepa förderlich sind«

DiploIngo Hanns Blasohke ist Mitglied das ö-roBäeutschen Heiehfi
tagss 9 aalt Mit *% 1942 SS- Qberführe * «

J 1# .ierab ende txmü tm

Das Kulturamt der Stadt Wien * veranstaltet durch dis Kreishaupt-
stelienleiter für Kultur der NSDAP « in den nächsten Tagen außer an¬
deren folgend » besonders bemerkenswerte Feierabendstunddns

Im Kreis T , 2 « Jänner 1944 ? 15 Uhr s Kantine F'eldherrnhalle 21 , *
Kaltenleutgeben » _

wJLjL ed und Wort uns erer jit adt ^ o Ausführende s Prann
Dechantsreiter ( Yortragszusamjsanstellung und verbindende Worte) „ :m - c
ty Porsche , Budi Mayer ( Gesang ) , Fritz linha ( Klaviervortrag und
- .q a igl. fi ff ) n Gertrud rt

~Ru D .r t * ezitatlo !ij und das Kammerqaan.
tett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut Klirürif,

-lIö. Kreis 1 5 6 0 Jänner 1944 .» 19 Ohr 30 » Feste aal . des Alten Hat .ha
ses » 1 M W i p pl i nge r Straße 8 S fWl en ^ Heimat der Musik » , Aus f uhrendB g
Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Leoty . Per sehe
Roland Neumann , Rudi Mayer ( Gesang ) , Clara Regansini ( Klaviervertrag
Gextrude Burgstaller ( Rezitation ) » Dora Josefowicz » Fritz Linha ; ifXa
Vierbegleitung ) und das KammerQuartett des Wiener Schubertbundes un¬
ter der Leitung von Helmut Klinkig: 0

Im Kreis I¥ » 7c Jänner 1 944 , 19 Uhr 30 » 10, * Laxenburger Straße
ö '~-l ® 9 ^ .Q.h Jüan 9*

^ Ausführende ; Kapellmeister JSrnst Gundacker ( Zu¬
sammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) » Hans Naval
( Don Juan ) , Hilde Wessely ( Donna Anna ) » Kammersänger Lorenz Corvinus
(Komtur ) , Kammersänger Georg Maikl ( Oktavio ) , Hans ! Wohlrab ( Donna
JslTira ) , Kammersänger Heinz Seltner ( Leporello ) , Br . Hans Eoppenetei ..
nsr ( Maeette ) , Maria Zuber ( Zerlinej.

„
Iffi Kre1s IV , 10 . Jänner 1944 , 19 Uhr 30 , 10 . , WielanägasB « 2 - 4,

r ^ £ 5SIIg - Märchen _ fü r_ ginder und Brwaohsene " . Ausf Übrande ; Br . Vag,
,

( Zusammenstellung und Rezitation ) » Professor Hilde Pernitza
». Xj. avi ervo rt rag ) ö
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Goldenes Ehejubiläum
s= » 3E *e sr !K5= sc SE= =s =c » sss« ac wssc sa ss

Ihr goldenes Hoehzeitsfest begingen am
. 27 « d,M . die Eheleute

Leopold und Marie Hoibauer , 15 « , Mureschg &sse 19 * Sie empfangen
aus diesem Anlaß die Glückwünsche und Ehrengeschenke der Stadt Wien»

Neunzigjährige

Anläßlich der Vollendung des 90 » Lebensjahres hat die Stadt Wie
lolgende Wiener und Wienerinnen geehrtg Josef Jensik , 16, , Brüssel¬
gasse Parzelle $9 sm Nordrande der Schmelz , Johann Zierhut , 4, , Süd¬
tirolerplatz 2 , Marie Schmidt , .13 « , Altersheim Lainz , Marie Wiese ,
19 * , Heiligenstädt8r Straße 223,sowie Anna Berger , 24 » f Maria Enzsrs
dort , Hiemerßehmidgasse 4«

Einzahlung » - und Abfuhrtermine der Wiener städtischen Steuern und
“ ww ® *1als#5* » »* iss ** »!»« >«äs ss :ä :=:asxsaacasssaeixsEassaessiv wjcaq ; xaaas &iSff3B3£3SS3%

Abgaben im Jänner 1944
sk » SB3Csstm äs stsss jk ss sc ss — 'SSzs sr a: ss —esb sc

Tag j Abgabe

10 « Getränkeüteuers

Vergnügungssteuer

Dem Abgabepflichtigen obliegend®
Handlung;

15 * Iiohnsummeneteuer*

25 , Vergnügungssteuer t

Einzahlung der Steuer für die im Mo¬
nate Dezember 1943 abgegebenen Steuer
pflichtigen Getränke
Einzahlung der Steuer für die Zeit vom16o bis 31 » Dezember 1943 für Betriebe
mit wlederke hrend ® n Veranstaltunken'n~r~nrTiri. ' - ~ 1

Einzahlung der Steuer für das 3 . Vier¬
tel des Bechnungs jahres 1943 - ( Oktober,November , Dezember 1943j
Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom lo bis 15 * Jänner 1944 für Betric-
be mit wiederkehrenden Veranotalt nnm n
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